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Hi Enja,

Zitat

Enja schrieb am 09.07.2005 13:23:
in meinem Beruf ist so etwas eigentlich normal. Meine Kunden erzählen mir immer, was
ich zu tun habe und sind häufig fest davon überzeugt, sowieso mehr zu wissen als ich.
Ich höre mir das freundlich lächelnd an und überlege auch jeweils, ob sie vielleicht auch
recht haben könnten. Schließlich lernt man ein Leben lang nicht aus.

Hmm, ja, das habe ich auch getan bisher. Aber ich schaffe es nicht, die Meinungen von 20 oder
mehr "Kunden" unter einen Hut zu bringen, dann müsste ich mich in ca. 10 bis 15 Personen
teilen und 10 bis 15 verschiedene Kleingruppen gleichzeitig unterrichten. Zudem mache ich
meine Arbeit hauptsächlich für die Kinder und die Vorschläge, die die Eltern für den Unterricht
machen, können von ihren Kindern dann auch nicht immer angenommen werden.

Zitat

Niemals kämen die Kunden meines Berufsstandes auf die Idee, sie müssten ein
Seminar besuchen, um zu lernen, wie man mit mir umgeht. Diese Pflicht liegt eindeutig
auf meiner Seite.

Ja, unsere Hauptseminarleiterin schlug auch vor, thematische Elternversammlungen zu
machen, z.B. zum Thema "Kommunikation". Ich hielt das ehrlich gesagt für einen Witz und
etwas übertrieben.

Zitat

Mit "dummes Zeug reden" meinte ich eigentlich, wenn Eltern auch mal unsachlich
werden.

Achso.

Grüße,
Conni
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